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beschäftigt, erfreut sich
zunehmender Nachfrage. Eine Schwester

ist ausgelastet mit der
Herstellung von Gratulationskarten
aus gepressten Blumen. Hatte
das Kloster vor 20 Jahren noch
120 Hühner, so reicht der Ertrag
der verbliebenen dreissig Federtiere

für den Eigenbedarf.

Auch materiell überleben

Ob wieder mehr junge Postulan-
tinnen den Weg ins Kloster
finden, ist nur die eine Frage. Von

grosser Wichtigkeit ist aber auch
die wirtschaftliche Zukunft des

Klosters, das heute neben den

Walderträgen vor allem von
den AHV-Renten der betagten
Schwestern lebt.

Erwogen werden zurzeit Ideen
wie etwa die Wiedereinführung
der Paramentenstickerei oder die

Wiedereröffnung der
Klosterapotheke. Neuere Studien befassen

sich damit, im Angestelltenhaus

eine Art Kurs- und
Studienzentrum einzurichten. Ist das

Kloster Magdenau reich oder
arm? - Reich im weltlichen Sinn
ist es nicht, und die Kunstschätze

und Bauten sind nicht nur
Freude, sondern auch Hypothek.
Was zählt, sind nicht die

Vermögenswerte in Kirchen- und
Konventgebäuden, sondern einträgliche

Liegenschaften und
Tätigkeiten. Dass das Kloster aber auf
eine ganz andere, nicht ökonomische

Weise reich ist, zeigte unser

Besuch bei Mutter Äbtissin.

Neue Kraft
aus neuen Aufgaben

Diese schwierige Zeit mit vielen
offenen Zukunftsfragen tut der

Atmosphäre im Konvent keinen
Abbruch. Im Gegenteil: es

scheint, als erhielten die Schwestern

gleichzeitig mit jeder neuen
Aufgabe auch neue Kraft. Und
zwei junge Postulantinnen im
Kloster, eben gerade zwanzig
und fünfundzwanzig Jahre alt,
verstärken diese Zukunftshoffnung

zusätzlich.
«Das Herz weit machen, um

den Nächsten darein einzu-
schliessen», lehrte der berühmte
Bernhard de Clairvaux. «Als

meine Hauptaufgabe betrachte
ich es, bereit zu sein für das, was

Gute Betten
Schuler-Betten
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Die einzige Art, sich von
Anfang an richtig zu betten.
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Vorhänge und eigenes Polsteratelier

L-L4
W. Schuler AG
9055 Bühler
Tel. 071 93 24 54/55

TÖomjl (Heißen cZte^
9064 Xunéiùl 071/5913 40

l/UeuskUjf£iret

^Dwehslerei

'JCunihj.ewft'fat

m
rft.,...>

ZA

Gartengestaltung
Gartenunterhalt
Gärtnerei
Pflanzencenter

Dachbegrünung
Baumsanierung
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Gärten
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